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AKTUELL 
Freundschaftsvertrag 

Seoul (spk) Süd-Korea und Russ
land wollen in diesem Jahr einen 
Vertrag über gutnachbarschaftliche 
Beziehungen und Zusammenarbeit 
unterzeichnen. Das sagte der ehe
malige Seouler Botschafter in Mos
kau, Gong Ro Myung, am Donners
tag. 
Tödliche Gefechte 

Manila (spk) Bei einem der blu
tigsten Gefechte dieses Jahres zwi
schen philippinischen Soldaten und 
Freischärlern der kommunistischen 
Untergrundtruppe Neue Volksar
mee (NPA) i m  Süden der Philippi
nen sind 30 Menschen ums Leben 
gekommen. Nach einem am Don
nerstag veröffentlichten Militärbe
richt wurden bei den Kämpfen in 
der Provinz Davao del Sur 26 be
waffnete NPA-Angehörige und 4 
Soldaten getötet. 

Deutsches Kapital 
Prag (spk) Der  tschechoslowaki

sche Aussenminister Jiri Dienstbier 
ist Befürchtungen entgegengetre
ten, dass hohe deutsche Investitio
nen in der CSFR einer «Germani
sierung» gleichkämen. In einem am 
Donnerstag veröffentlichten Ge
spräch mit der Tageszeitung «Mlada 
fronta dnes» sagte Dienstbier: «Das 
Kapital ist schon längst nicht mehr 
rein deutsch, sondern eher interna
tional». 

Lüftbrücke 
Ramstein (spk) Die amerikani

sche Luftwaffe will am kommenden 
Montag eine Luftbrücke mit Hilfs
gütern, Nahrungsmitteln und Medi
kamenten in die Gemeinschaft Un
abhängiger Staaten (GUS) starten. 
Das kündigte am Donnerstag das 
Presse- und Informationsbüro der 
amerikanischen Luftwaffe in Ram
stein (Rheinland-Pfalz) an. 

Umfahrang Schaanwald: Der Ball liegt nun bei der Regierung 
Gemeinde Mauren beantragte nach einer Gemeinschaftssitzung mit Regierungs- und Bauamtsvertretern die Ausarbeitung eines Vorprojektes 

(mö) - Nachdem vor drei Jahren die 
vom Land in Auftrag gegebenen Varian
ten-Studien für eine Umfahrungsstrasse 
in Schaanwald vorgelegt wurden, ist es 
um dieses Projekt wieder still geworden. 

Weil sich in der Zwischenzeit die Ver
kehrssituation aber weiter verschärfte, 
hat der Genieinderat von Mauren nun 
erneut einen Vorstoss unternommen: 
Nach einer Gemeinschaftssitzung mit Re
gierungschef Hans Brunhart und den bei
den Amtsvorständen im Bauamt stellte er 
in dieser Woche den Antrag an die Regie
rung, ein Vorprojekt für die grosse Um-
fahrungsvariante ausarbeiten zu lassen, 
wie uns gestern Gemeindevorsteher Jo
hannes Kaiser auf Anfrage mitteilte. 

Beim Pressegespräch vom Dienstag 
abend hatte Regierungschef Hans Brun
hart als zuständiger Inhaber des Ressorts 
Bauwesen die bisherige Situation noch so 
geschildert, dass «das Land auf die Ge
meinde und die Gemeinde auf das Land 
gewartet hat». Mit dem inzwischen 
schriftlich eingereichten Antrag der Ge
meinde Mauren, der  in der  Gemeinde
ratssitzung vom 28. Januar beschlossen 
wurde, liegt der Ball nun bei der Regie
rung. Laut Regierungschef Brunhart sind 
an der Sondersitzung mit der  Gemeinde
behörde keine definitiven Beschlüsse ge-
fasst worden. Man sei so verblieben, dass 
das Bauamt und die Gemeinde in engem 
Kontakt die Angelegenheit weiterverfol
gen, damit die grundsätzlichen Entschei
de gefällt werden könnten. Was die Zoll
wohnungen betrifft, die auf dem Areal 
Gsteüengut südöstlich des Zollamtes 
Schaanwald realisiert werden sollte, so 
habe die Gemeinde die Zusage der Re
gierung erhalten, dass alle offenen Fra
gen nochmals seriös abgeklärt würden 
und eine weitere Stellungnahme unter
breitet werde, erklärte der Regierungs
chef am Pressegespräch. 

Teuerung wieder unter fünf Prozent 
Jahresteuerung im Januar auf  4,9 Prozent zurückgefallen 

(spk) Im Januar ist die Jahresteuerung 
mit 4,9 Prozent erstmals wieder seit April 
1990 unter die 5-Prozent-Marke gefallen; 
dies obwohl die Monatsteuerung mit 0,5 
Prozent recht hoch war. Laut BFS waren 
rechnerische Faktoren (Basiseffekt) für 
den Inflationsrückgang ausschlaggebend. 
Eine merkliche Abschwächung des Preis
auftriebs wird erst ab Mitte Jahr er
wartet. 

Der  Rückgang der Jahresteuerung im 
Januar ist auf folgende Rechnung zurück
zuführen: da die Monatsteuerung mit 0,5 
Prozent um 0,3 Punkte unter jener des 
Januar 1991 (0,8 Prozent) liegt, sinkt die 
Jahresteuerung um 0,3 Prozent. Im De
zember des vergangenen Jahres lag sie 
bei 5,2 Prozent, folglich ergibt sich für 
den  Januar eine Jahresrate von 4,9 Pro
zent. Vor Jahresfrist wurden noch 5,5 
Prozent Jahresinflation registriert. Der  
Landesindex der Konsumentenpreise er
reichte Ende Januar den Stand von 131,8 
Punkten (Dezember 1982 = 100). 

Nach den Angaben des Bundesamtes 
für Statistik (BFS) erhöhten sich die Prei
se im Vergleich zum Dezember bei den 
Iniandgütern um 0,7 Prozent; bei den 
Importgütern ermässigte sie sich um 0,2 
Prozent. Innert Jahresfrist verzeichneten 
die einheimischen Produkte eine durch
schnittliche Preissteigerung um 6,2 Pro
zent, die Importgüter eine solche um 1,1 
Prozent. 

Autohaftpflichtversicherung 
Die Monatsteuerung von 0,5 Prozent 

ist laut BFS auf höhere Indexziffern für 
Verkehr (+2,9 Prozent), für Körper und 
Gesundheitspflege (+1,2 Prozent) und 
für Nahrungsmittel (+0,5 Prozent) zu
rückzuführen. Rückläufig war hingegen 
der Gruppenindex für Heizung und Be
leuchtung ( - 3 , 2  Prozent). Die übrigen 
fünf Bedarfsgruppen sind im Berichtsmo
nat nicht neu erhoben worden. 

De r  Anstieg der Gruppenziffer für 
Verkehr ist in erster Linie auf angehobe
ne Prämien der Autohaftpflichtversiche
rung und höhere Ansätze für Service und 
Unterhalt von Personenwagen zurückzu
führen. Weniger stark war der Einfluss 
gestiegener Preise für Autos und Halb-
tax-Abos der SBB. Benzin ermässigte 
sich gegenüger Dezember um 3,1 Prozent 
und lag um 2,6 Prozent unter dem Vor
jahresstand. 

Höhere Arzttarife und Spitaltaxen in 
verschiedenen Kantonen bewirkten einen 
Anstieg der Indexziffer für Körper- und 
Gesundheitspflege. Massgebend für die 
Zunahme des Nahrungsmittelindexes wa
ren anziehende Preise für die meisten 
Gemüse- und Früchtesorten, Hartkäse 
(Ende einer Verkaufsaktion), Feinge
bäck und Brot. Billiger wurde Schweine
fleisch. Gegenüber dem Vormonat wies 
der Gemüseindex eine Erhöhung um 6,5 
Prozent, der Früchteindex eine solche um 
2,6 Prozent auf. Im Vorjahresvergleich 
stieg der Gemüseindex u m  1,6 Prozent, 
der Früchteindex um 13,6 Prozent. 

Im Zusammenhang mit der zur Diskussion stehenden Umfahrung des Weilers Schaanwald (Archivbild) hat der Gememderat von 
Mauren nun erneut einen Vorstoss unternommen: Diese Woche stellte er den Antrag an die Regierung, ein Vorprojekt f ü r  die 
sogenannte grosse Variante der Umfahrungsstrasse ausarbeiten zu lassen. 

Derzeitige Situation unzumutbar 
Nach Auskunft von Vorsteher Johan

nes Kaiser stand die Verkehrsproblema
tik im Weiler Schaanwald in jüngster Ver
gangenheit des öfteren im Mittelpunkt 
von Gemeinderats- und Baukommis
sionssitzungen. Nachdem die derzeitige 
Situation für die Schaanwälder Bevölke
rung nach einhelliger Auffassung als un
zumutbar erachtet werde, habe man an 
der Sondersitzung mit den Landesvertre
tern erneut den Willen der Gemeinde 
bekräftigt, dass in Schaanwald alle An
strengungen unternommen werden müss-
ten, um die Bewohner vor der  überdi
mensionierten Verkehrsbelastung und 
den damit zusammenhängenden, gesund
heitsschädigenden Lärm- und Abgas
emissionen zu schützen, erklärte der  Vor
steher gestern auf Anfrage. Laut Johan
nes Kaiser lassen bisherige Erhebungen 
und Zukunftsperspektiven erkennen, 
dass der Verkehr nicht abnimmt, sondern 
sich im Gegenteil eher drastisch ver
schärft. Zurückzuführen sei dies sicher 
auch auf die Wichtigkeit des Zollamtes 

Schaanwald aus internationaler Sicht. 
Auf Wunsch des Gemeinderates sei denn 
auch an der Sondersitzung vereinbart 
worden, dass die Regierung bei den zu
ständigen Zollbehörden die rechtlichen 
Aspekte abklären solle, die eine Rückstu
fung des Hauptzollamtes in ein Neben
zollamt zum Inhalt hätten. Schliesslich 
stelle sich - so Johannes Kaiser - noch die 
Frage, ob die ursprünglich vorgesehene, 
auf Intervention der Regierung dann aber 
fallengelassene Verlängerung der Abfer-
tigungszeiten für den Schwerverkehr nur 
aufgeschoben sei. 

Antrag an die Regierung 
Übereinstimmend erklärten Regie

rungschef Hans Brunhart und Vorsteher 
Johannes Kaiser, dass mit der zur Diskus
sion stehenden Umfahrung Schaanwald 
keine bessere Verbindung zwischen den 
Autobahnen in Vorarlberg und in der 
Ostschweiz geschaffen würde. Johannes 
Kaiser: «Mit einer Umfahrungsstrasse ist 
keine Strassenverbreiterung bzw. grösse
re Verkehrsbelastbarkeit gemeint, son-

Gemeinden zahlen mehr an Musikschule 
Gestern trat das neue Gesetz über die Musikschule in Kraft 

(G. M.) - Mit Beginn des neuen Seme
sters ist in Liechtenstein das neue Gesetz 
über die Musikschule in Kraft getreten, 
das der Landtag im Dezember verab
schiedet hatte. Die wesentlichsten Neue
rungen betreffen die Finanzierung der 
Musikschule sowie die Schaffung einer 
Unterrichtskommission, die Aufsichtsbe
fugnisse über den Unterricht in den ein
zelnen Fachbereichen hat und eine bera
tende Funktion für den Stiftungsrat aus
übt. Mit der Neuregelung verbunden ist 
eine Anpassung des Schulgeldes, das für 
Schüler um 10 Prozent und für Erwachse
ne um 12 Prozent erhöht wurde. 

Das neue Musikschulgesetz löst das 
Gesetz aus dem Jahre 1973 über die Er
richtung der «Stiftung Liechtensteinische 
Musikschule» ab und enthält im Gegen
satz zu dem bis anhin üblichen Rahmen 
genaue gesetzliche Bestimmungen über 
den Aufbau und den Betrieb der Schule. 
Als die Musikschule vor knapp dreissig 
Jahren gegründet wurde, trat eine «neue 
Ä r a  der Musikerziehung in Liechten
stein» an, wie die Regierung in ihrem 
Antrag an  das Parlament nicht ohne Stolz 

Rekordzulauf bei Medizinstudium 
Maturanden sollen nochmals über die Bücher 

Zürich (spk) Eine Rekordzahl von Stu
denten hat im Wintersemester 1991 ein 
Humanmedizin-Studium begonnen: 18 
Prozent mehr als im Vorjahr, 50 mehr als 
je .  Probleme gibt dies spätestens bei der 
Suche nach einem Klinikplatz für die As
sistenzzeit nach Abschluss der Hoch
schulausbildung. Den Maturanden 1992 
wird empfohlen, sich ein Medizinstudium 
sehr gut zu überlegen. 

Die Zahl der Medizin- und Pharmazie
studenten lag nach Angaben des Informa
tionsdienstes der  Verbindung der Schwei

zer Ärzte (FMH), der Schweizer Ärzte 
Information, in den letzten 10 Jahren 
stets über  10 000, bei den Humanmedizi
nern über  7000. 

1991 hat die Zahl der Studienanfänger 
für Humanmedizin nochmals um 18 Pro
zent zugenommen, wie es in der  Mittei
lung vom Donnerstag heisst. Für neu di
plomierte Ärztinnen und Ärzte bestehe 
keine Gewähr mehr, dass sie ihre nach
universitäre Weiterbildung in dem von 
ihnen gewünschten Fach und in normaler 
Zeit  absolvieren können. 

schrieb. Damals jedoch hatte die Musik
schule aufgrund von provisorischen Sta
tuten erst den Charakter eines privaten 
Instituts, erhielt jedoch vom Staat Ko
stenzuschüsse. 

Rund 2500 Musikschüler 
In der Zwischenzeit hat sich die Musik

schule, die 1973 mit der  Umwandlung in 
eine Stiftung des öffentlichen Rechts ein 
Statut erhielt, zu einem bedeutenden Un
ternehmen entwickelt. 1991 wurden nicht 
weniger als 2500 Musikschüler registriert, 
die von 21 Hauptlehrern sowie 66 Teil
zeit- oder Aushilfslehrer in den verschie
denen Musikrichtungen, in Instrumental
musik und Gesang unterrichtet werden. 
Diese Musikschüler haben nun, nachdem 
das neue Gesetz in Kraft getreten ist, 
mehr Schulgeld zu bezahlen. Gemäss 
einer Anregung des Landtags wurden die 
Tarife für Schüler um 10 Prozent angeho
ben, jene der Erwachsenen um 12 Pro
zent, wie bei der Musikschule zu erfahren 
war. 

Die Anhebung der Schulgeldtarife 
hängt mit der Änderung der Finanzie
rungsstruktur zusammen. Während die 
Gemeinden bisher sich darauf beschränk
ten, die Räumlichkeiten für den Musik
unterricht zur Verfügung zu stellen, wur
den sie mit Gesetz zur Entrichtung von 
Beiträgen verpflichtet. Die Regierung 
hatte sich vorgestellt, die Gesamtkosten 
von rund 5 Mio. Fr. für das Rechnungs
jahr 1992 durch einen Staatsbeitrag von 
65 Prozent, Gemeindebeiträge von 15 
Prozent und Schulgeldeinnahmen von 20 
Prozent zu finanzieren. D e r  Landtag 
nahm jedoch eine Änderung dieses Ver
teilschlüssels vor, so dass künftig die 
Schulgelder einen Anteil von 25 Prozent 
zu decken haben, während der Staatsbei
trag sich auf höchstens 50 Prozent beläuft 
und die Gemeinden 25 Prozent zu tragen 
haben. 

dern lediglich eine Verlagerung der Stras
se mit derselben Kapazität, um unseren 
Weiler Schaanwald vor dem «Ersticken» 
im Verkehr zu schützen und die Lebens
qualität zu erhöhen». Massgebend seien 
dabei, so der Gemeindevorsteher weiter, 
die Lösungsvorstellungen der Regierung, 
da es sich hier um eine Landesstrasse 
handeln würde, welcher durch die Stel
lung des Zollamtes eine übergeordnete 
Rolle zukomme. 

Um das Projektvorhaben nicht länger 
ruhen zu lassen, hat der Gemeinderat 
gemäss zuvor gefasstem Beschluss am 
Dienstag der Regierung ein Schreiben zu
kommen lassen, in dem die Ausarbeitung 
eines Vorprojektes für die sogenannte 
grosse Variante (weiträumigere Umfah
rung) beantragt wird, wie uns Johannes 
Kaiser gestern auf  Anfrage mitteilte. In
tegrierende Bestandteile dieses Vorpro
jektes sollen flankierende Bearbeitungen 
und Abklärungen bezüglich der Vermin
derung von Lärm- und Abgasemissionen, 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung so
wie die Termin- und Kostenplanung sein. 

Olympia-Wettbewerb: 
Letzte Chance! 
Morgen ist Einsendeschluss 

Haben Sie Ihren Talon für den 
VOLKSBLATT-Olympia-Wettbewerb 
schon abgeschickt? Wenn nicht, dann 
sollten Sie dies bis spätestens morgen 
Samstag (Poststempel) noch erledigen. 
Dann nämlich läuft die Einsendefrist ab.  
Die Teilnahme kann sich lohnen: Dem 
Sieger winkt eine einwöchige Reise für 
zwei Personen nach Mallorca, gestiftet 
von Wetter-Reisen, Vaduz. Im übrigen 
warten Warenpreise im Werte von 1500 
Franken (Sponsor: Brogle-Sport, Vaduz) 
sowie 1000 Franken in bar auf Abneh
mer. Z u  erraten sind bei unserem tradi
tionellen Olympia-Wettbewerb wie schon 
bei Calgary 88 und Sarajevo 84 die Me
daillengewinnerinnen der alpinen Ski-
Wettkämpfe. Für  jeden Volltreffer (Läu
ferin auf dem richtigen Platz) gibt es drei 
Punkte. Wer  eine(n) Läuferin in die Me
daillenränge setzt, aber nicht auf den 
richtigen Platz, erhält noch einen Punkt. 
Den Wettbewerbstalon finden Sie im 
Sportteil dieser Ausgabe. 

Pro Person ist nur  eine Einsendung 
erlaubt, das Mindestalter beträgt 9 Jahre.  
Also, schicken Sie Ihren Talon am besten 
heute noch ab! Wir wünschen viel Glück. 

Ihre 
Modeträume 
werden wahr 

J e d e n  Freitag A b e n d e i n k a u f  bis 2 0 . 0 0  U h r  
Sams tag  d u r c h g e h e n d  geöffnet b is  1 6 . 0 0  U h r  


